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Die Zurückweisung der starken seine-
«scheu Gegenangriffe.

Fortschritte in der SüdnKraine.
zzz, 1 .-8, Großes Hauptquartier. 19. April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegs,chanplay.
Auf dem flandrischen Trichterfeld entspannen

s,ch mehrfach  kleine Gefechte unserer ErklCndungsabte,.
lungen mit belgischen nnd englischen Posten. Starke An-
griffe , die der Feind  von Norden und Nordwesten her
gegen Wptschaete  führte , wurden abgewresen.
Schon bei seiner Bereitstellung erlitt der Feind rn unserem
Vernichtungsfeuers chw e r ste B r r l u st e Be. « » »l l e u l
und La Basfee  starke K a m p f t a t . g t e rt der
Artillerien.  Nordwestlich von B e 1h u n e st.rß unsere
Infanterie gegen die feindlichen Linien nördlich vom La Baffee-
Kaual vor und eroberte  einige Geschütze . Be,
Festnbect und Givenchh  wurde wechfelvoll gekämpft.
Wir machten mehr als 600 Gefangene.

Der seit einigen Tagen an der A v r e gesteigerten Feuer-
tStigkeit folgten gestern ticfgcgliederte f r a n z o s l , ch!e An¬
griffe gegen  M o r i s e l u n d M o r r u . l. Auf beiden
Avreufern durch den Senecawald und ö» beiden Seiten der
Straße Ailly-Moreuil stürmten dichte Angritss-
wellen mehrfach vergeblich  an . 3“
Kampf wurde der Feind unter blutigen Berlusten
z u r ü ckg e w o r f e n. Starkes Artilleriefeuer hielt m diesem
Kampfabschnitt auch während der Nacht an.

Oste ».
Ukraine.

In T - nrien  haben wir Tschaplinka und M - lr.
topol besetzt.

Mazedonische Front.
StotztruppSunternehmungcn im Cerna-

bogen  brachten einige Italiener als Gefangene ein.
Der Erste Generalguartieemrister: Ludendorff.

Die Räumung de; ypernbogen;.
Die G r ö fee und Bedeutung  eines t oft ij tf)en

Erfolges  spricht sich darin aus. daß̂ seine Wirkungen
nicht auf den- 8 rtlich  beschränkten Teil des Gefeä,ts.
feldes begrenzt bleiben, sondern sich wert  h i n bemerk-
bar machen und . die ge'amte Kriegslage beemtlussen.
Man kann geradezu sagen, daß die Reichweite  dieser
taktischen und strategischen Ausstrahlungen den besten
Mg h sta b für die Größe des Erfolges abgeben, ^ re
Kunst der Führung besteht darin, berm.Angriff den
-ntsä)eidendcn Punkt herauszuflnden, wo cm Erfolg von
bestimmendem Einfluß aus 5rte untere Entwicklung der
gesamten Kriegslage sem muß. so hat stch der in den
letzten Tagen von den deutschen Truppen bei Pa r l l e u .
erstrittene Erfolg sehr bald w e i t e r g ev f l a n z t nnd
ist schon auf der ganzen Ypernfront in die Erscheinung
flptrptcit

Nach ihrer Niederlage bei Meieren und
Bailleul  haben die Engländer zwar auf den wel.er
nördlich gelegenen Höhenketten erneut Stellung genom¬
men um° den Widerstand fortzusetzen. Es ist auch an¬
zunehmen. daß sie dorthin wieder̂ frffcke Kraste heran-
geführt haben die ihrem Widerstand neues Blut zuge-
traaen haben. Aber die wrneren Kämpfe mutzten tote-
de/unter ungünstigen Verhältnissen erfolgen, da d,e
deutschen Truppen arzck, geqeii diese neuen Stellungen
wieder einen umfassenden Angriff aus Süden und aus
Osten ansetzen konnten. Es war deshalb zwettelhaft, ob
ste sich dort lange Zeit mit Erfolg halten konnten war
das aber  nicht der Fall konnte das Vorgehen der Deut-
schon in nördlicher Richtung ans dre -̂ auer nickst
hindert werden, so gelangten die Deutschen ^ mählich
in die Gegend westlich von Yvern und drohten die ganzen
Verteidiger des weit nach Osten vorspringendm Ypern-
bogens im Rücken zu fassen und ^osilbven rückwärtigen
Verbindungen abzuschneiden. Um ßch dieier Gefahr zu
entziehen, hat sich die englisch Heeresleitung zur
Räumung der am weitesten nach Osten ^vorgeschobenen
Stellungen entschlossen und hot auf der ganzen
Front des Ypernbogens  den Ruckzug ange¬
treten. scharf verfolgt  von den - ruppen der
4. deutschen Armee des Generals Srrt von Armin, die
bis zum Steenbach voraedrungen und und nch "i den
rstestd der Orte Zonnebeke, Langemark und Poelkapelle
aeietzt haben. Damit haben die Engländer bereits einen
Teil des Geländes cnffaegeb-'n. das ste in der vonahri-
gen Flandernschlacht in mehrmonatigen  Kämpfen
unter außerordentlich hohen blutigen Verlusten er¬
kämpft hatten. Der Rückzug ist die unmittelbare
Folge  der von den deutschen Truppen werter südlich
bei Bai Ile ul und Wptschaete  erstrittenen Waffen-
erfolge gewesen. Er beruht nicht auf einem freien
Entschluß  der englischen Führung. uw eite® « ne

neue operative Grundlage zu schaffen'andern ist ledig.
lich aus der durch die d eu t sche n W a f s en berberge
führten Zwangslage  entstanden , um NÄ der
drohenden Vernichtung zu entziehen. (kkiii
gewinn, der den Deutschen damit zugtzfallen ist- kommt
aber eine viel größere Bedeutung zu. als dies sonst
unter gewöhnlichen Verhältnissen ber ernem Raum¬
gewinn der Fall ist. denn die,Engländer verfugen über
kein unbegrenztes Hinterland,  m das ste
sich nach Belieben zurückziehen können, sondern ste stno
im Norden und Westen durch das Meer  erngescrirankt,
stehen auf einem engbegrenzten Brückenkopf,
wo sie jeden Schritt Bodens hartnackig verteidigen
müssen, wenn sie nicht ihre kontinentale Stellung gänz¬
lich aufgcben wollen. ^ ir , .

Mit dem weiteren Vordringen der deutschen Grup¬
pen über Poelkapelle in westlicher Rickstnng wird aber
auch die ganze Flandernfront bis zur Meere-kusteh n-
auf in empfindlicher Weise bedroht, denn dw vorwärts-
dringenden deiitschen Truppen gelangen vollkommen tn
die Flanke dieses Abschnittes. Um dreier Gefayr zu be-
gec-nen. haben die Engländer zunächst aus der Gegend

B l ankartseeZ  mit starken= Kräften emett
Gegenstoß  ansgeführt, durch den da->wertere deutsäre
Vorgehen zeitweise aufgehalten wurde. Dringen die
deutschen Truppen über Poelkavelle nach Sudwesten
weiter vor, so gelanaen sie von Norden her 'n den Rucken
von Ypern und bedrohen damit alle feindlichen Siel-
lunoen, die noch südlich von Mern liegen. Das sind zu¬
nächst diejenigen Verteidigungsstellungen, m die die
Engländer und Franzosen unter dem Drucke der Armee
v Quast eit« der Gegend von Meteren und Bailleul zu-
riickgeanngen sind. Man erkennt daraus deutlich, wie
die einzelnen, auf verschiedenen Kampfplätzen stattfin-
denden Gefechte innerlich Zusammenhängen und sich
gegenseiffg beeinflussen. Sie und ans deml e lb en
großzügigen,  wert voraus schauenden Opera-
t i o n s p l o n e anfgebant nnd ' egen ernen erneuten Be.
weis für die Überlegenheit deutscher
F ü b r u n g s k u n st ab . Bwondn -s beme ^ enswert ist
es ferner, daß bei den Kämvfen um Bmlleul und
Meteren auch französische  Tn .PPen arffaetreten sind.
Der Generalissimus, General Fach, ist also durch i ie
Niederlage der Engländer bereits gezwungen gewesen.
Teile der französischen Reserven airch nach diesem ent-
sernten  Kriegsickfaiivlatz zu enttenffen. wodurch eine
weitere Zersplitterung seiner Kräfte herbergesuhrt wird.

Die sckrwsrbedrohte enqlttche Ppernstefluna.
Br Basel, 19. April. sEig. Drahtbericht, zb) Der

Pariser Vertreter der „Stampa " 'ck,reibt: Die n e u e
SÄlachtinFlandern  scheint enttchreden auf dem
Höhepunkt  angelangt zu sein. Der Frontvorstoß
von Ypern  wird durch zunehmenden Druck  be-
droht Der rechte deutsche Flügel sucht, die Eng-
länder und Belgier  zwisckfen Ypern und dem
Meere zum R ü ckzi, g z u zw i n q e n. Ter Eisenbahn-
knotenpunkt von H a zeb r o u ck wird von der englischen
HeereSleitt'ng als ebenio wichtig wie Amicn s
angesehen Sein Verlust  würde dem Gegner den
Weg na ' ch Dünkirchen  eröffnen. Die Alliierten
riisten zum äußersten Widerstand rn der Gegend von
Ave ni.

Br . Basel, 19. Avril. (Eig. Drahtbericht zb.) Der
Zürch. Tagesanz." meldet: Die H ap t stu tzp u n kt e

der englischen Verteidigung von Ypern  stnd
i n d en t schen H ä n d e n. Die deutsthen Vortruppen
sind gestern den KnotenpunktenH a ze b r ou cknnd
Meteren  auf 5 bis 10 Kilometer noheqeruckt. Diese
Drte steben damit unmittelbar tnr Bereiche der
Äldartillerie.  Die Svltze des deutschen Keils
?agt beute bereits,25 Kilometer tief m die englische
Ypernstellung hinein.

Vte Eisenbahn ksazebrovek-poperinghe
unter deutschem Feuer.

WT .B Amsterdam. 18. April. Der militärische Mit-
i rtvfirite’r des Blattes ..Tijo" schreibt- Dadurch, datz der sehr
n- cktiae Eisenbahnknotenpunkt Hazebrouck jetzt bereits unter
dem deutscken Artillerieseuer liegt, wird der Ei,enbahnver-
tebr nach Poperinghe unmöglich gemacht. Jnfolgedeßen mutz
die ganze Front nördlich von ?lpern jetzt ihren ZuMg, an
Merffchen und Material auf der einen  Eisenbahnlinie
Dünkirchen - Beurne  erhalten.

Die flandrischen Riesenfriedhöfe de»
entzliscben Heeres.

w T B Be . lin. 18. April. Zonnebeke, Passchendaele.
Poelkcc'lle und Langemark sind wieder ,n deutschem Be,,tz.
Auf de' ga n z e n Welt gibt es keinen Flecken  Erde, um

fn' tiiel » lut  ge 'lossen ist, wie um diese vier flandri¬
scher. Dörfer, die m Wirklichkeit nur noch Schutthaufen und
Sinnen auf der Karte stnd. In die Hundert tauten de
neben die e n a l i sch2 n V e r l u ste »n der Flandernschlacht.
0)1 ™,a  nur dort, wo in « lsendem Trommelfeuer das

letzte Leben erstorben und die letzte Waffe verschüttet oder
»erschollen war. der Brite schrittweise vorwärtskommen, « o
fiel Lanqemark. so Poelkapelle. Zonnebeke und Passchendaere
in Erglands Hand. Es waren bitrerheiße Kampfe, denen
jedoch die Entscheidung versagt  blieb. Jetzt ist auch der
letzte Schimmer  eines englisckwn Erfolges in der u'tai-
dernschlacht mit der Wiedeceinnahme von Poelkapelle. Zonne¬
beke. Passckendaele und Langemark für die Engländer aus¬
gelöscht. Die Namen bezeichnen lediglich die Riesenkirchhofe
der Blüte des englischen HoereS.
Ein norwegisches Urteil über die ernste Lage

der Ullilerten.
W. T.-B. Christiania, 18. April. „Morgenbladet" schreibt

über d" Kriegslage: Durch die Eroberung von Bailleul und
der Höben von Wytschaete machten die Deutschen einen
wichtigen Schritt vorwärts.  Sie beherrschen den
niatzten Teil des vorliegenden Geländes in wertem Umkreise,
ver ollem den Kemmelberg. der schwer zu halten fern wird.
Sollte es den Deutschen gelingen, sich durch das Defflee. an
testen Eingang sie stehen, hindurchzakämpfen. ,o liegen ihnen
alle Möglichkeiten offen und die Alliierten  wurdeir rn
eine außerordentlich schwierige Lage  geraten.
Das würde die allerernstesren Folgen haben und zu einer
wirklichen Katastrophe  führen können. Besonders
ernst ist es. datz die Engländer allein nicht imstande sind, der
deutschen Offensive Widerstand zu leisten, und dre Fran°
rosen  bereits feit längerer Zeit dre Hauptlast  des
Kampfes haben übernehmen müsten. Die Engländer ver¬
mochten also nicht, ihren Teil des Vertrages zu erfüllen und
waren genötigt, bei Amiens wie irr- Flandern Hilfe be, den
Franzosen zu suchen Bedeutende Teile des Fochsthen
Manövrierheeres mutzten bereits an verschiedenen Stellen
ttraesetzt werden., um die Löcher in der britischen Front aus-
?ufüllen. Damit ist die S chl a g kr a f t der Alliierten-Arm«
natürlich bedeutend verringert  worden . Die neuen
deutschen Fortschritte werden den General Fach zwingen,
weitere Reserven einzusetzen. Zu große Dinge stehen auf der
Rordfront auf dem Spiele, als datz er damit zögern konnte.
Hiermit ist die Grundlage für die 9-nrze Jdee des Feldzugs-
vlanes der Alliierten verrückt worden. Ihre Aussichten, sieg¬
reich aus dem diesjährigen Kamvfe hervorzugehen, geschweige
tenn den endgültigen Sieg in diesem Jahre zu erringen, sind
vernichtet.  Alles , was sie erhoffen können, ist. dre
Deutschen «ufzubalten  und zu warten, waS Amerika
,m ochsten Jahre tun kann.
klebende « rttib spanischer MiNtärbritiker an
dem Zusammenbruch des britNcben Widerstands.

Br. Basel, 19. April. (Eiq. Drahtberickit. zb.) Die
Neuen Zürch. Nachr." meiden von besonderer Seite

aus Barcelona: Die spanischen Militärmitarberter ver-
öffentlichen von der französischen Zensur unbehindert
durchaelasseneP a r i se r T e l e a r a m m e., die den Zu-
sammenbruch des englischen Widerstandes emer atzl.-den
Kritik unterziehen und von britischer Selb st über-
Hebung und Selbstüberschätzung  sprechen.

vas zerstörte VaMeuI,
W. 1 .-8 . Berlin» 18. April. Nachdem in der Nacht vom

15. zum 16. April die geschickt angelegten dreifachen
Barrikaden  mit den zchlreichen englisck̂n Mafchinenge-
wehrnestern am Stadtrand von Bailleul zufammengefchosten
waren, wurde in ftischem Drausgehen am Nachmittag des
,6. April das nördlicb der Stadt gelegene Astle des AlieneS
aestürmt. Die Engländer verließen nunmehr in eiliger
Flucht  die Stadt in nordwestlicher Richtung. Dabei erüittsn
ne im deutschen Verfolgungsfeuer schwerste Verluste.
Am Anschluß an die Fertnahme des genannten Ashls ttwr
auf eigenen Entschluß auch die Nachbartruppe angetreten und
bcttte Bailleul umzingelt. Es konnte zunächst ledoch nur
schwach besetzt werden, da der Feind schwerstes Artilleriefeuer
auf das Inner « der unglücklichen Stadt richtete. An den
Stratzeneingängen und in den Barrikaden lagen Haufen eng-
lsicher Leichen; die Stadt bot ^ n trostloses Bild. Die meisteri
Häuser und Kirchen sind in Trümmer geschossen. Der Ort
aeU  durch die zwecklose  Beschießung der Engländer völli¬
ger Vernichtung entgegen. Er teilt das Schicksal von Armem
ttereS St . Quentin und vielen anderen ernstmals bluLendeu
Städten und Dörfern, die der fliehende Engländer. die E , n-
wohner der größten Not preisgebend, rücksichts¬
los zerstört und einäschert.

Die Zerstörung Laonö.
\V T -8 . Berlin. 18, April. Die von den Franzosen nrm

schon sett Wochen fortgesetzte heftige Beschießung des Stadt-
iimerrl neu Laon hielt auch am 17. Apr.l an. Dre Zer,torun-
gen in der Stadt durch französische Granaten gewinnen immer
größeren Umfang

Die flnalt der englischen Uüstenbevolkerung
vor der deutschen veschietzung.

Br.  Basel. 19. April. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Wie
^ckweîer Blätter aus London erfahren, hat das Nmstch'
cneifen̂der deuisckMi Offensive, namentlich auf der britisĉ n
Nord- und Flande« front, unter der englischen Kuitenbevolke-

! große Beunruhigung hervorgerufen. D,e K̂ stenbe-
wohner Englands befürchten, datz die Deutschen sehr bald mtt
ihren großkalibrigen FerngesHützen dw englische Lüste
Maßen toettäk r
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Die Leiden der fcanzösiscyen Bevölkerung

unter der englischen vrutalitSt.
W. T.-B. Berlin , 18. April. Trostlos  ist das Unglück,

m dar otc Bewohner non Dörfern und Städten der Lys-
Eöcne durch die br tische Rücksichtslosigkeitversetzt wurden.
Den Engländern war bei ihrem teirweisen kopflosen  und
fluchtartigen Ruckzug di« zurückgebliebene französische Bevöl-
kerung völlig gLeict« üllig. Die unglücklichenEinwohner mutz¬
en während der Beschießung ihrer Dörfer in den Kellern
Schutz vor den einschlagenden Geschossen suchen. Es waren
der ollem Greise und Greisinnen , Kranke und Kinder , die zu
hilflos waren, um eine Flucht zu wagen. Die Engländer wuß-
ten , daß der deutsche Ansturm über sie hinwegbrausen würde.
T r o " d e m trafen sie nicht die g e r i n g st e n Anstalten für
den rech zeitigen Abtransport . Zusammengekauert , verwundet
o ~r  sterbend fanden die Deutschen die zitternden Ungkück-
luiwn und brachen die überlebenden ans Tageslicht. Rüstige
Leute, ' -e tm legten Augenblick hatten stieben wollen, fanden
die LySbrucke vin den Engländern gesprengt. Jetzt haben
oeunche L'ffizî ve den Eimißcchnern letzen verwenidbsren
Raume als Quartier zugewiesen und für ihre Berpflegunz
gefolgt . In Sailly  bestanden die 330 zurückgebliebenen
Einwohner nur aus Frauen und Kindern . Laventie und
Estaires sind brennende Trümmerhaufen . Die am Leben ge¬
bliebenen Frauen . Kinder und Greise wunden in deutsch-n
Autos nach rückwärts  in Sicherheit gebracht. Auch Sa
Goroue und Lestrem sind völlig zufammengefchoffen. Die
französische Bevölkerung dieser Zore weist , dah sie alle
Leiden und allen Jammer lediglich den Kriegsver-
längerer »! Llovd George und Clemenceau  ver¬
danken; ihre Rücksichtslosigkeitund die brutale Behandlung
durch die Engländer ist erkannt.

m
3 ttr tjinricfitunq BoTos.

Br . Bern . 19. April . lEig . Drabtbcricht . zb ) Die Er-
schiestunn Bolos hat die Pariser Preffe doch überrascht. Noch
in den letzten Tagen nahm man ,n. datz neue Enthüllungen
dazwischen kommen würden. Der Verurteilte hat sich in den
letzten Augenblicken würdig benommen.  Als ihm
mitgereilt wurde, daß er sich fertig machen sollte, sagte er:
»Ich bin ers êut, das »st eine Befreiung ."

Mesdadrner Tagblatt.
täglich Zeitungen lesen und den weltpolitischen Ereignissen
Mlt grohem Interesse folgen.

Srbend-MuSgnbe. ErsteS Blatt . Nr . 1S2.

Das südwestliche Finnland von dem
roten Terror befreit.

, l ' Stockholm, 17. April. Nach einem Telegramm
aus Abo haben die Roten Gardisten auch Sal o, N y st a d.
Ri l h i m o ki und L a h t i s ber-loren. Die Deutschen haben
frch mit den Trujpen MannecheimS vereinigt , so daß jetzt das
ganze südwestlicheFinnland von den Aufrührern befreit ist.
Dl« Rote Armee  ist bei Toijalo vollständig umS r n g e l t. *
. , W- T-B . Stockholm. 17. April. Wie der Berichterstatter

»Aftonbladet" aus Abo meldet, hat sich dort nach der
^ Lttfü  w m C durch die weißen Gordvslen hernuS-
geitellt. datz die r o t e n G a r d i ste n einen Schaden in Höhe
von mehreren Millionen angerichtct haben, indem sie 13 im
Hafen liegende Dampfer das Telographenamt und die Tele
phonzentrale zerstörten,  die Lebensmittelvorräte weg -
führten > nd die Geschäfte und Ämter plünderten  und
m allen öffentlichen Gebäuden grostr Verheerungen
anriä ^ eten. Die weihen  G a rd  i ste n, di« unter Führung
des schwedischen Leutnants Graf Ehrensvaerd einzoaen» wur
den als Befreier begrüstt.

bildeten Beschädigien geeignete Arbeitsplätze in der Industrie
nach, die nach Möglichkeit eine dauernde Beschäftigung de»
vermittelten bieten können.

Die ergänzende Heilbehandlung  erstrebt , die
Krieg sverletzten und innerlich Kranken durch Gewährung von
Kuren von verschiedener Dauer vor Antritt der Arbeit zu
starten . Die Wiederholung der Kuren in gewissen Zeit-
raummi soll den Beschädigten die Möglichkeit geben, sich nach
Ablauf einer gewissen Arbeitszeit zu erholen. Wenn auch di«
ergänzende Heilt , Handlung von der Militärbehörde in weit¬
gehendstem Maste gewährt wird, bleibt doch der bürgerlichen
Fürsorge hier noch viel zu tun .übrig, besonders dann , wenn

den ift  km* 8 aus dem Heeresdienst auSgeschie-
., ^ ,eT, ">'€ auf den einzelnen Teilgebieten werde»

weitere Ausführungen Auftchlust geben.

Oke Kdmiralstabsmeldung.
Tkn englischer 18 000 Vrt.,possogierdampfer

versenkt.
W.  T .-B, Brilin » 18. April . (Amtlich.) Am Morgen deS

81. März wurde von einem unserer Nnterfeebvote, Komman¬
dant Kapitönleutnant Wilhelm Metzer,  rin besonder« wert¬
voller englischer Passagierdampfer,  ein Schiff
von mindestens 1 8 » 9 0 B r t.. v r r f e n l t. An der Brr-
srntungSstrlle wurden später Schiffstrümmer und leere
Rettungsboote gefunden.

Der Chef de» Admiralstabs der Marine.
•

W T .-B. Berlin , 18. April . Der Verlust des gra¬
st« n P af  f o g i e r d a m p f e r S ist ftir die englische Handels,
flotte Mrnlrre schmerzlich. Nicht nur . dah ein Dampfer die¬
ser Größe etwa ,5 Millionen Marl kostet, ein Preis , der bei
den heutigen Schiffspreisen erheblich größer ist. sondern cs
gehen mit einem derartigen Dampfer auch beträchtliche
Werte zugrunde,  die er in seinem Raum birgt . Ver¬
trant man doch gerade den schnellen Passagierdampfern die
kostbarsten und eiligsten Güter an . die man bei der grasten
U-Bootgesahr auf solchen Schiffen sicherer wähnt als auf den
gewöhnlichen Frachtdampfern . Die Millionenladung an Gold
der von dem Hilsskreuzer „Möwe"  aufgebrachten „Appam"
und die überaus wertvolle von S . M. S . ^Wolf"  nach der
Heimo» gebrachte Ladung des Passagierdampfer » ^Hitachi
M a r u" sind spreclienide Beweise für diese Tatsache. Aus den
Trümmern und Rettungsbooten liest sich der Name des ver¬
senkten 18 000-Tonnen -Dampfcrs nicht feststellen, weil die
Engländer an den Schiffen und deren AuSrüstungsgegenstän-
den seit langer Zeit alles beseitigen, was ans Namen und
Heim-rtSort des Fahrzeugs schließen lassen könnt«. Diesem
vorgeben Englands schlossen sich auch seine Verbündeten an.
Diese Maßnahmen sind nicht geeignet, uns über die Erfolge
unserer U-Voote zu täuschen.

DU u, b«ö n«te ZortUtznne, des N-vootbrUaes.
IV. T.-B. Berlin , 18. April . Im weiteren Verlaufe der

Besprechung über den Haushalt kür die Marine  im Haupt»
ausschuh des Reichstags sagte Abgeordneter Graf Westarp
(konl ), mit Ausnahme der unabhängigen Sozialdemokratie
herrs^ im HauvtauSschug volle Übereinstimmung , daß der
Nnterseebootskrieg  uneingeschränkt fortgesetzt
werden mülle ; man l .-he \irin ein Mittel , zum Frieden zu
gelangen »nd England mürbe zu ma-ben. Das Ergebnis
der Aussprache sei. 1. daß nach übereinstimmender Meinung
die Rüstung der Unters -eboate mit äußerster Kraft fortge¬
setzt  werde o b n e Rücksicht auf die Dauer des Krieges . 2
daß der Unterseebootkrieg mit allen Mittelst in aller
E ckv r ?e fortgefübrt werde und das auch — narb seiner
Meinung — in d-m Falle , daß England Wasser,slillstand be-
antiagc Die Anfbebung der Blockade könnte nicht als
Gegenleistung angesehen werten.

DU neue rnfsi 'che rep,ib ! i»tanf ««* * Kr ?e »sflaaae.
W. T.-B. Berlin , 18. April . DnS Volkskommissariat für

auswärtige Angelegenheiten in Moskau hat folgenden Funk-
sprnch veröffentlicht : Als national .' KriegSflagge der russi-
f-ben Republik ist durch das Zentralkomitee der Räte der
Arbeiter -, Soldaten - und Bauernabgeordneten ein« rote
Flogge  mit der goldenen Bucb'tabenaufschrift : „R u ssi sche
sozial ! st ische föderative Ratsrepublik"  ange¬
nommen worden, die gleichfalls als Erkennungszeichen der
russischen Kriegsschiffe gelten wird.

Von der Zlirknsamilie.
Berlin , 18. April. Der „L.-A." meldet aus Kopenhagen:

Der Korrespondent des »Volitiktn " in Haparan ^a erfährt aas
sicherer Qi,olle, daß einflußreiche Kreise bestrebt seien, für
L« russisch« Kaiserin . Witwe  die Erlaubnis zum Ve :-
lassen Rußlands und der Reise nach Dänemark zu erwirken.
L e n , n soll unter gewissen Voraussetzuzmen der Abreise der
Kaiferm nicht abgeneigt sein. Die Zarenfamilie  wurd-
von Tobolsk neck, einem O r t , m Ural  übergefübrt . als man
das Einschreiten der Japaner in Sibirien befüwhtet« Der
A » foü sich wohl beenden und pa »ff« Freche,ten genieste,.

DU finnitebe Rote Garde abqetchnstten.
W. T.-B. Stockholm, 18. April . Wie „Svenska Dagbladet"

aus Wasa erfährt .- hat mit de? ' deutschen Landung im ö st -
l i che n Teile der finnischen Ducht der letzte Akt der Tragödie
LCr  scheri Roten Garde begonnen, da derselben nunmehr
der Rückzug nach dem Ostenabgeschnitten  ist . Di«
-vahn nach Wiüorg  wurde zwischen Saeinioe und Kae-

> vö>ig z -stört. Zligleich machen die Weißen Gor-
"" Nord-n von Russisch-Karelien Fortschritte . So er-

fochten st- bei Puenaej .rervi eine,, vollstäiidigen Sieg . Die
Nacr,rlcht von der Einnahme von Helsingfors ^urch die Deut
-chen wurde in Wasa mit Fahnenschmuck und Musik ge¬
feiert . Ett .c Abordnung der Weißen Gardisten sprach dem
deu.'chen Gesandten Frhrn . v. Brück den Dank Finnlands
für dre deutsche Hilfeleistung aus.

Ver Wechsel im wiener Auswärtigen
Kmt.

Burion an ^ ertlfna.
W. T.-B. Wien. 18. April . D-r Minister des Äußern

richtete an den Reichskanzler Grafen v. Hertling folgende
Depesche: . Seine k. u. k. Apostolische Majestät , mein aller-
gnädigster Herr , haben mich heute zum Minister seines
Hauses und des Äußern zu ernennen geruht . Indem ich
Eure Epzelleuz in meiner neue» Eigenschaft wärmstenS be-
grn ^e. gebe ich der Bitte Ausdruck, daß Hochdieselben das
Vertrauen und Entgegenkommen, deren mein AmtSvorgänger
m so hohem Maß - sich erfreuen durfte , auch meiner Person
entgegen bringen »lögen. Berestigung und Ausbau
des altbewährten BiindnisseS  mit dem Deutschen
Reiche bilteren seit jeher d-.e Grundlage meines
politischen Denkens und Fuhlens.  Auf dieser
ui.velnickl-aren Grundlage auch fernerhin weiterzubauen , er¬
achte ,ch als meine v o r n e h m st e P f l i cht. So boffe ich.
daß es mir rn treuem Einvernehmen mit Eurer Exzellenz
vergönnt ê,n möge, die verbündeten Mächte in nicht allzu
ferner Zeit tem ersehnten Ziele eines gerechten und ehren
Vellen Friedens zufiihren zu können."

Die Lage tn Holland.
W. T.-B, Amsterdam, 18. April . Wie aus dem Haag ge¬

meldet wird, hat Flnanzminister Treub  heute nachmittag
in der Zweiten Kammer erklärt , daß die Kriegsaus,
gaben  bereits eine Milliarde Dulden überschritten haben
und darauf h-ngeshiesen. daß sie auf iy 2 Milliarde steigen
roecben. Augenblicklichkönne nicht an eine teilweise De¬
mobilisierung  gedacht werden. Sobald aber die Ge-
fahr für Hollrnd vermindert sei. werde man sich die Frage
vorlegen können, ob nrcbt eine teilweise Demobilisreruno a»-
boten erscheine. ö

Eine portUft ’efi'Tbe (Vsfiziersverschwörung
gegen die Reyterung entd - ckt.

IV. T.-B. Bern . 18. April. . Temps " berichtet aus 2,'ssa-
bon: Die Polizei hat in Oporro  in einem Hause ein großes
Lager von Granaten . Patronen „nd Gewehren entdeckt.
Dreißig Qfsizi- re und Unteroffiziere der Garnison von Oporto
wurden unter der Anschuldigung verhaftet , eine Verschwöruna
gegen die Regierung angezettelt zu haben.

* LandtazSabqeordneterKolb gestorben, l, . Berk,«
19. April . <E,g. Drahtberickt . , b., Der Führer der badischen
Srzioldemokralen . Landtags,bgeordneter Kolb.  ist.
48 Jahre alt . infolge einer scknveren Erkrankung gesterben.

Wiesbadener Nachrichten.
vir  ttr «eg,b,lchSdIste ^»8 irrs» >-«,e.

Der A » f g a b t n f r t  i i.  den sich die bürgerliche Für-
sorge bei ihrer Arbeit gestellt bot. ist sehr weit gezogen. Sr
umfaßt im wesentlichen Berufsberatung , ärztlich« Beratung,
Stellenvermittlung und ergänzende Heilbehandlung . Die Ar-
beit der Fürsorge soll frühzeitig , möglichst noch während der
Zeit der ärztlichen Behandlung , einsetzen. Die Beschädigten
nerdcn der Fürsorge von den Lazaretten oder militärischen
Dienststellen gemeldet. Diese setzt sich dann mit ihnen in
Bepbinld'ing.

Oberster Gesichtspunkt der Berufsberatung  ist , den
Beschädigten nach Möglichkeit seinem alten Beruf zu erhalten.
Nur in Fällen , in denen die.Beschädigung eine Weiterführunq
>'s eilen Berufs nicht q-sstattet, soll zu einem neuen Beruf
geraten und der Beschädigte, sofern es notwendig ist. für die-
sen vorber« werden. Ist das zu erreichende Ziel gesteckt,
so sichert der Ausschuß seine Durchführung . Geeignete Fach-
slbnlen Lazaretüc -hrwerkstätten und Werkstätlen der In¬
dustrie sollen dann dem Beschädigien die Möglichkeit geben,
sich für den neuen Beruf vorzubereiten.

Die ärztliche Beratung  soll in Zweifelsföllrn fest¬
stellen. welchen Beruf der Kriegsverletztr unter Berücksichti-
gung seiner Beschid-gung ousieben kann. und. wo eine Besse¬
rung des Leidens oder der Beschädigung erreichbar erscheint,
eine solche berbeisühren.

Die Stellenvermittlung  weist den in dem alten
Beruf verwendbar « , und den für eine» neuen Beruf vorge-

Rkinister für Handel und Grmerbr nebst zwei
Ministerialräten weilten gestern hier. Die Herren sprachen
un hiesigen Handwerksamt  vor , wo der Borstand ihnen
einen etwa emstündigen Vortrag über die Organisation und
inneren Einrichtungen des HandwerkSamt» hielt. Auch in
Frankfurt hatten die Herren das HandwerkSamt besucht. D -«
Handwerksämter sind durch einen Vortrag des Abg. Oeser in
den Mittelpunkt deS Interesses der Staatsbehörden gerückt.

— BezirkSavSschußfür Frauenarbeit . Am t«. April , nach¬
mittags 3 Uhr, fand un großen Sitzungssaal der König!. Re¬
gierung zu Wiesbaden die erste Jahresversammlung des Br-
zirksauSschusses für Frauenarbeit im Krieg und der Frauen-
arbeitsnebenstelle der Kriegsamtsstelle Frankfurt a. M. statt.
Di« Vorsitzende Frau Regierungspräsident v. Meister  be¬
grüßte die Erschienenen und dankte für di« treue Mitarbeit,
welche gute Erfolge gezeitigt habe. In den Mittelpunkt der
Tätigkeit se, d>e Fürsorgearbeit getreten , die aber naturgemäß
doch mit den bei der Gründung vorgesehenen Ausgaben, di-
Ernährungs - und Erwerbsfregen betreffend, eng verknüpft
sei. .̂ in Ausblick auf die Zukunft zeigte weitere größere Auf»
gabem Frau Reben  erstattete Bericht über die Einzelheiten
der Tätigkeit wahrend des ersten Jahres . Namhafte Zuschüsse
für die Wohlfahrtseinrichtungen der Kreisstcllen wurden ver-
mittet und durch Qrganisierungsreisen und persönliche Rück-
sprachen an Ort und Stelle der eigens hierzu von dem Kriegs¬
amt ange,tollten sozial geschulten Beamtin sei auch der Aus¬
bau der bestehenden und die Einführung neuer Wohlfahrts»
eir.richtlwgcn in den Kreisstellen ermöglicht und erleichtect
worden, wie z. B. Anstellung von Kreisfürsorgerinnen , Ein-
r -chtiine von Mütterberatungsstellen , Kleinkiiiderfürsorge-
anstalten , von Fachtursen und Elternabenden zur Berufsü --
ratung . Außerdem war dem Bezirksausschuß für Frauen-
arbeit im Krieg seitens des Magistrats die Unterbringung der
Stadtkinder auf das Land übertragen worden. — Es folgten
h'erau- kurze Ausführungen der Kriegsbeamtin Fräulein
Budde  über ihre Tätigkeit , welchen sich der äußerst intee.
essante. eindrucksvolle Vortrag des Herrn Professor Dr.
Lchloßmann  anschloß über di« Gesichtspunkte, unter wel¬
chen die soziale Fürsorge arbeiten müsse, um einem sittlichen
ri 'd sozialen Verfill entgegenzuwirken. Der Ausbau der
Familienfürsorge in erster Linie durch Anstellung von gründ-
lich vorgebildeten Kreisfürsorgerinnen sei hierfür von größter
vedeutung. An den anregenden Vortrog schloß sich eine Di«,
kusfion über verschiedene Fragen an . Fräulein Kirch. dis
Leiier 'n des Frauenreferats der Kriegsamtsstelle Frankfurt
a. M.. ebenso Herr Landrat Klanser für den Kreis Höchst
sprachen dem Bezirksausschuß den Donk fiir seine erfolgreiche
Arbeit aus . woraus Frau Regierungspräsident v. Meister die
Versammlung schloß.

— 91. GeburtStag . Kürzlwt, vollendete in seltener Rüstig,
keit wohl mit die älteste Einwohnerin Wiesbaden . Frau Witwe
Lütke  n . Göbenstraße 1, ihren 91. Geburtstag . Möge ihr
auch fernerhin öie gewohnte .Gesundheit und Rüstigkeit ve°
schieden sein.

— Der Höchster Raubmörder Renne ist vor einigen Tagen
durch zwei Höckssier Polizeibeamte in da» hiesige Gerichtsgc-
fängnis gebracht worden.

D'e grösirre Vertretung der evangelischen Kirchen,
gemeinde stellte in ihrer letzten Sitzung den Rechnungs-Bor-
an schlag für 1918/19 in Einnahme und Ausgabe zu 189 889
Mark fest gegen 561 662 M. im Vorjahr . Im einzelnen dürf.
ten die folgenden Zahlen interessieren : Gesamtbetrag der vo:,
den Gemeindegliodern aufgebrachten direkten Staatssteuern
2 815 469 .darunter Einkommensteuer 2 115 409 M.
(1 982 082 M. im Vorjahrs . Steuersatz 20 Prozent , wie im
Vorjahr , Ausfall an Kirchensteuern 32 433 M. (1913/14
15 033 M.. 1914/15 36 219 M.. 1915/16 44 951 M.. 1916/17
30 528 M.s. Verwaltungsausgaben 31 134 M.. Besoldungen
90 713 M.. Überschuß der Reckmung 1916/17 53 792 M.. vor-
a. esichtlicher Überschuß in 1917/18 ,8 346 M„ Kirchensteuer
423 15? M.. ftiiher gezeichnet- Kriegsanleihe 122 000 M„ Er-
lö» aus Immobilien 120 000 M.. Schentnngen und Vermächt¬
nisse 13 068 M.. Erlös au» den ZinnckQrgelpfeifen der vier
Kirchen 5600 M.. Teuerurgszulagcn zrn die Beamten 2394
Orgelnfeiftn -Ersatz für die vier Kirchen 8700 M.. Ausgabe rn
den ZciilrolkirckenfondS 112 762 M.. für den landeskircklichei,
Hilfsfonds 9768 M.. für dir Bezirks-Rubeeehaltslasie 32 205
Mark, für die Kreissynode und Bezirkssynode 45 300 M.,
si ap itai stock 500 280 M.

— Leichrnübrrführungen von den KrirgSschauplSben. J „.
folge der militärischen Verhältnisse auf dem westlichen
Kriegsschauplatz und mit Rücksicht auf die dringend erfovder-
liche Entlastung der Eisenbahn hat daS König!. Kriegsmiii ' ste-
rium bestimmt, daß Überführungen von Leichen Gefallener
bis auf weiteres einzu st eilen  sind . Die St ' erre, die sonst
allgemein erst am 1. Mai eintrat , mußte schon jetzt auch auf
den Osten und Südosten  ausgedehnt werden, zinnal hier
nach abgeschlossenemFrieden für den Rücktransport von
Leichen Gefallener und in Gefangenschaft Verstorbener neue
Bestimmungen vereinbart werten müssen. Es wird besonders
darauf hingewicsen, daß trotzdem gestellte Gesuche — auch
Throngesuch« oder an das Kriegsministerium gerichtete —
grundsätzlich abgeleb.it werten müssen, da Ausnahmen nicht
zugelcffen ioerden können.

— Die Beschaffung neuer Glacken. Der in manchen Be-
meiiddeii hervorgetretcne Wunsch, für die en,eigneten Bronze-
glocken ein Ersatzgeläute zu beschaffen, gibt dem Königj. Kou-
iiltor -um Beranlastung . davor zu warnen,  während der
Knegszeit irgend welche Schritt« zur Neuanschaffung von
Kuchenglockenzu tun . SHc Beschaffung wirklich wertvoller.

i
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tange Zeitraum « übevdauernder Glocken erscheint zurzeit in¬
folge des Mangels an geeigneten Rohstoffen als nahezu un-
möglich. Die Beschaffung non Bronzeglocken ist zurzeit nicht
angängig . Gegen Gutzstahlglocken aber werden nicht unwesent-
liclx Bedenken erhoben. Ihr Klang ist härter und ausdrucks¬
loser ats der der Bronzeglocken und leidet im Lauf der Zeit
Lurch Rostbildung. die auch durch einen schützenden Dackübe:-
zug nicht völlig verhindert werden kann, während durch den
Lacküberzug von vornherein die Tondildung beeinträchtigt
wird. Ferner wird geltend gemacht, daß Eisenglockenbei der
glelchen Tonhöhe erheblich schwerer als Bronzeglocken find
und deshalb auch einen schwereren, widerstandsfähigeren
Glockenstuhl brauchen. Kommt eine Eisenglvcke zu Schaden,
dann deckt der Metallwert kaum die Beseitigungskosten der
Glocke, während eine gesprungene Bronzeglocke imm«r noch
zwei Drittel ihres Werte? behält. Nach Lage der Dinge be¬
zeichnet es dal>er das Konsistorium als das allein Zweck¬
mäßige . die für die abgelieferten Glocken vereinnahmten Be¬
träge zu kapitalisieren und durch die Zinseinnabmen zu ver¬
mehren . um die spätere Erwerbung eines edlen, wohlklingen¬
den Geläutes vorzubereiten . In jedem Fall muh dem Kon»
sistorirm vor dem Abschluß verbindlicher Abmachungen über
Beschaffung neuer Glocken unter Vorlegung der bezüglichen
Unterlagen berichtet werden.

— Die Abgabe von alten Kleidungsstücken. In der Be¬
völkerung hat es vielfach berechtigtes Mißfallen erregt , Hatz bei
der Abgabe von alten Kleidungsstücken er nicht möglich wir,
zuerst den Kaufpreis zu erfahren und sich dann erst über die
Hingabe schlüssig zu machen. Im Gegensatz zu allen kauf-
männischen Gepflogenheiten war vielmehr jeder, der _ c,n
Kleidungsstück einer Annahmestelle der Reichsbekleidungsstelle
anbot . ohne weiteres zur Ablieferung verpflichtet. ganz gleich,
ob chm der Preis zusagte oder nicht. Dieses Verfahren soll
nunmehr , wie aus Berlin gemeldet wird , geändert werden,
so daß es jedem freisteht, sein Angebot zurückzuziehen. falls
ibm der Kaufpreis nicht zusagt. Es ist wohl anzunehmen,
-ah dies dazu beitragen wird , die Neigung der Bevölkerung,
entbehrliche Kleidungsstück« zur Verfügung zu stellen, zu
steigern. „ .

— Hilfe für Geschlechtskranke. Zu den verheerenden
Volkskrankheiten, die infolge des Kriegs sich nicht nur in den
Städten , sondern auch aus dem Land stark verbreitet haben,
und hie ebenso wie die Tuberkulose und die Trunksucht mit
allen Mitteln bekämpft, werden müssen, gehören auch die Ge-
schlechtskral,kheitkn. Allen, die das Unglück hatten , geschlechts-
kran-k zu werden, kann daher nur dringend angeraten werden,
beim Auftreten von Krankbeitserscheinungen nnverzüglch
einen Spezialarzt für Geschlechtskrankheiten oder sonst einen
in Geschlechtskrankheiten erfahrenen Arzt aufzusuchen: cs
läßt sich dann die Behandlung und Heilung in den meisten
Fällen schnell und ohne Bervssstörung außerhalb des Kran¬
kenhauses durchführen. Wer aber im Zweifel darüber ist. ob
er an einer Geschlechtskrankheit leidet, und aus besondere.-,
Gründen nicht sogleich einen Arzt in Anspruch nehnien will,
möge sich an die von der Landcsversicherungsanstalt Hessen-
Na flau eingerichteten öffentlichen Beratungsstellen für Ge»
schiechtSkrauke wenden, in denen er unentgeltlich und unter
strengster und völliger Geheimhaltung sachverständigen R-rt
erkält . Die Kosten der Reise zur Beratungsstelle und wieder
zurück werden dem Kranken auf Antrag erstattet . Für un¬
sere Gegend kommt die Beratungsstelle in Frankfurt «. M.
in der Universitäts -Hautklinik in Sachsenhausen. Eschenbach,
strah« 14. Bau C, in Betracht. Sie steht an jedem Dienstag
und Donnerstag von 12 bis 1 Uhr für männliche und weib-
licbe Kranke zur Verfüg, -ng. und zwar für die Bevölkerung
aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausnahme der
Kreise St . Goarshausen . Unterlahnkreis , Unter - und th .-r-
Nesterwaldkreis. die Koblenz zugeteilt sind, sowie für d>e
Kranken aus den Kreisen Hanau , Gelnhausen und Schluch-
tcrn . An alle Geschlechtskranke, insbesondere auch an weib¬
liche. ergeht das Ersuchen, sich nicht durch falsche, unange¬
brachte Ccbam vom Aufsuchen des Arztes oder der Beratungs¬
stelle abhalten zu lasten. Dagegen wird vor der Jnanspruch-
nehme von Kurpfuschern aufs dringendste gewarnt.

— Akademischer Hllftbnnd. Die vom Akademischen Hitssbund.
Ort -autsckuß Nassau in Wirsbaden. für die Akademiker ausgeslellte
Hochs « u 1l>ii dic r c i sachwissenschastlichen Inhalts , bisher im
Teillazareii stienierbak lefinbet '>» jetzt im Lesezimmer des Soldaten,
heims. Mainzer Cirafe 25. Dort steht sie alle» Akademikern>m
Heeresdienste ;,i>t Beringung Ebendairlbst liegt auch eine Liste der
»sie»?» Siesten für kiiegsbesibädigie Akademiker osscn. Eine ander«
Liste ist aus dem Kpl Sinoisarchiv in der Mainzer Straße dei dem
Vcrs'tzendc» des Hrisaurkchnsses, Archivrat Dr. Dvmarus, werk¬
täglich ven e bis I M>r rinzuschen. Aus der Mitgliederversamm.
Inng des Lrtsauslchui'es ist zu berichten, ES betrug im Jahre
ISI7 tpes.luübkr 1916, die Zahl der behandelten Fälle IS (181, d.e
Rn bl der M'lg'ieder 47* (W* 1. das Bern,»gen rund 9000 M.
(CI100M , die Aufgaben 2447 M. >«87 M >. Der Ortsausschuß
Wird demnächst in eine neue Werbung von Mitgliedern «intreten.

vorvertchte vdee Kunft , Oortr «e « “ nö  verroanvl «*
» KrihauS. Für kommenden Montag ist abendsS Uhr ein Sin»

soniekonzert unter Musikdirektor Schur,chts Leitung angesetzt, m
weichem als Solist ter frühere beliebte Konzertmeister de« Sur-
otchrüers, setz, Hiskonz-tlmkistrr in Darmstadt. Adolf Schiering,
Mitwirken wirb

* Reu«? Museum. In die große Kunstausstellung wurden ne«
eingeriiht- Werke von Albiker, Karlsruhe, Barlach. Berlin, Lang.
Wollt», O. Muollcr, Berlin; Reiste, Mainz, Quedenjeld, Wiesbaden.

flus dem Landkreis Wiesbaden.
-sSonnenberg. U> April. In ter letzten Sitzung der Gemeinde-

Vertretung gab § d'offe Ecmler de« Bericht über de» Haushalts¬
plan  für 151« Bon den Einnahmen sind erwähnenswert Ertrag
aus Waldungen 1! W«i M. (tm Borjahr 17 900 M.>, Zinicn von
Gemeintckesiitalien 8228 M. (710 M.l. aus Anleihenntteln tSE
Mark (15 000 M.) Wafterwerk 20 500 M. (21 .100 M.). mdirekt-
Stcuern 8000 M M.>, Einkomntensteuer 53 509 M. (51 >20
Mark). Grüntstcuer 30 200 M. (S'1200 M.l. Gewerbe- und Be-
triebestcuer 1300M (4200 M.,. Von den Ausgaben sind zu er.
wähnen: KroiSsnilcrii und ähnliche Abgaben 12 700 M. (12 700 M.J,
Kosten der Holziälliingcnund Unterhaltung des Gemeindcwaldes
6000 M. (5200- M->. Unterhaltung, Beleuchtung und Reinigung der
Wege IS000 M (I« 00» M.l AliSgaben für die Armenpflege 5300M.
(5200 M >. Beloldniig ter Gemeindeb«>imtcn, der übrigen Ange-
stillten. Pensionen nst. SO äOOM (87 C00M.). zur Verzinsung oer
Gemeindo'chulteil 2S4!>c M. (19 000 M.>, für Tilgung der Ge-
mcindkfchulten Iv 500 M. (59,10M.l, sür neue Anlagen und Bauten
15 000 M (75 000 M.). Die Einnahmen sür die Volksschule stellen
sich ans 4500M (45<!<> M.l, die Ausgaben sür die Schule dagegen
bezissern sich aus 45.Ab M. (3!' 000 M.>. Insgesamt betragen d,e
vnausjitbtlichen Gemrinde-Ernnuhmen 209 000 M.» denen die ver-
a,-schlagte>> Anc,laben gegenüber jtehcn in Höhe von cbensalls
20,9 000 M Die Ausgabe» aus Anlaß des Krieges werden in br-
sordoron Titel» nachgowiesen Zur Deckung des Geiiieindcbedarss
sollen im Rcchniinnsjabr1918 erhoben werden 125 Proz. Zuschlag
zur staatlich rcranlogten Einkommensteuer, 1.63 °/oo der Grund-
steuer rach tcni gemeinen Wort, 180 Proz. Zuschlag zur staat.ich
veranlagten Gewerbesteuer»nd 100 Proz. zur Betriebssteuer. Di-
Genicii-dekörperjchastc» dkschlosten ferner, aus die 8. Kriegsanleihe
aus Gcn-eindcmitteln5« 000 W zu zeichnen. Aus anderen Fonds
sind von der Gemeindetet Wallung außerdem noch 5000M. gezeichnet
worden. ^

Llus Vrov 'nz und
he. Kilnigsicin, 1b April. Dos Rechnungsjohr1917 der Stadt-

kasse schließ« dei I 221 750 M. Einnahmen uns I 211 987 M. Aus-
gaben mit eine», Uberschuß von 9793 M. ab. Der H-ushaltsWan
der S «odr für 1915 sieht in Einnahmen und Ausgaben l 192 736 M.
vor. Die Finonzlaye der Stadt ist so günstig, daß ein« Erhöhung
der bisherigen Ctcueisotze von 100 Proz. nicht nötig ist.

Spork.
• Fußball-Meisterschaftsspiel. Nück̂ en Sonntag treffen sich i«

der Schlnßrnnde um die Sütmaingin -Meisterschast aus dem Sport-
platz an der Waldstroße die Spielvereinigung Wiesbaden und der
Biebricher Fußl-allvercin ton 1902. Spielbeginn 2Ä Uhr.

Neues aus aller Welt.
Streßenbshn-Znsammenstoß. Berlin,  18. April. Heute früh

gegen6 Uhr stießen in ter Strelitzer Straße infolge falscher Weichen,
stellung zwei Enaßenbahnwagen der städtische» Straßenbahn zu¬
sammen Insgesamt 16 Personen wurden verletzt ktnd nach dem
Lazarvökrai keubaus geschosst.

10t»00» M. Fehlbetrag in einer KreiSkass«. Derben  a . d.
Aller, 18 April Ci» Riescnfchlbctrag wurde an der Kreis-
komnni.atkalle des Nacktzarfteises Hona sestgestellt. Wie die „Weser-
Zeitung" tazn ersührt, soll d,e Kasse in 12 Jahren nur einmal
rrvldiert weiden sein Ter tor einigen Monaten zum Landrat
gemähte Recicriiiigerat Dciicke wollte diese Kaste ohne vorherige
gründliche Prüfung nickt übe,nehmen. Tie darauf angestellte
Revision ktgob einen Fehlt»trog von etwa 100 000 M. Der bis¬
herige Rendant Bncklcr. der fii, st ine Derhaltniste großen Auf-
wand getrieben darre, wurde seines Postens enthoben.

vss Zeic’invngsergefcnis in Wiesbaden.
Über 105 Millionen Mark gegen 93 Millionen Mark bei der

7 Anleihe.
Die Mitteilungen in unserem heutigen Morgenblatt Ober

die Zeichnung bei den einreinen Finanzinstituten ließen
schon erkennen , daß wir in Wiesbaden wieder ein glän¬
zendes Ergebnis bei der 8. Kriegsanleihe erhoffen durften.
Nach den nunmehr vorliegenden Endziffern bestätigt sich
dies voll und ganz Das Ergebnis stellt sich nach den Be¬
rechnungen der lieirhsbnnkstelle in Wiesbaden auf über
105 Millionen Mark (ebne Umtausch- und FeldzeichDungen)
gegen 93 Millionen Mark bei der 7. Anleihe . Damit ist
selbst das Ergebnis der 6. Kriegsanleihe , welche mit rund
ICO Millionen Mark lür Wiesbaden einen Rekord darstellte,
libertrcffeii

Voll Stolz, aber ohne Überhebung erfüllt uns das er-
slturliehe Anleiheergebni * ir. Wiesbaden , an dem wieder
tlle Kreise der Bürgerschaft gleichen Anteil naben . Auch
die Landwirtschaft , deren Zeichnungsfreudigkeit bei den
letzten Anleihen etwas nachgelassen hatte , scheint diesmal
wieder stärker he^ orgetreten zu sein, wie dies iie Zeich¬
nungen bei der Nassau ischen Landcsbant  und
ihren außerordentlich zahlreichen Nebenstellen auf dem
Lande beweisen , dlo diesmal ein Ergebnis von rund

62 Mi 11. M zeitigten gegen 55 Mill. M. bei der 6. Kriegs¬
anleihe , und nicht minder die Zeichnung bei der Genossen¬
schaftsbank für Hessen-Nassau, die ebenfalls eine halbe
Million Mark mehr aufbrachte als das letztem »!. So günstig
wie in Wiesbaden scheint sich auch das Ergebnis im
Reich  gestalten zu wollen . Wie aus den bis jetzt vor¬
liegenden Snmmelergebnisstn aus anderen Städten hervor-
geht, stellt sich das Ergebnis überall um etwa 10 bis
15 Proz höher  als bei der 7. Kriegsanleihe . Man
darf also mit großer Spannung das Ergebnis im ganzen
Reich erwarte, , das voraussichtlich im Laufe des morgigen
Tages bekannt gegeben werden dürfte.

Sammelergabnisse aus a- deren Städte ».
Aus anderen Städten liegen bisher folgende Gesamt¬

ergebnisse vor : Perl in:  Das Zeichnungsergebnis dürfte
das Resultat der 7. Anleihe um mindestens 10 Proz. oder
mehr übertreffen — Mainz:  53 .50 (bei der 7. Anleihe
89.62) Mill M — Limburg  a . d. L.: 8.12 (5.16) MdL M.
— Colurg : 23 ,17t Mill. M. — Aschaffenburg : 10 <8di)
M' ll . M. — Pforzheim - 27.74 (19-5) Mill. M. — Solingen:
80 (251 Mill. M. — Dresden - 239 (209) Mill. M. — Chemnitz:
106 (77.79) Mill. M - Bielefeld : 50 (43.6) Mill. M. —
Esser:: 225 (201) Mill. M — Dortmund : 63 (61.8) Mill. M.
— Magdeburg 178.2 (141.7) Mill M. — Karlsruhe 125 (100)
Mill. M. — Barmen : 88 (66) Mill. M. — München-Gladbach:
26 (22th) Mill. M.

Amtliche Devisenkurse in DeutsehUnt.
W. T.-B. Berlin, 19 April (DraiithJfiaat ). T «l«>

graphisch « Auszahlung »» für
Ho’ltnd . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schwele . . . .
Oesterreich -Unjarn
Bulgarien . . .
Kon<tan,ineph . .
Spanien . ,

aivii l.
IS 1.11 1.
131 .31 1.
153 .31 1.
112 .5 1 1.

36.33 1.
79 .33 b
13 .33 1.

103 .33 3.

Mr 111 1, !1,1
tll Crusi
in Cri, ! i
11) (» in
13t ’nin
ltl Cr»,sa
10, Ls vi,
I ir c. *il.
103 *sista ».

Wc. 111 . 33 T.
M’c. 13 13 3 !.
Mt . 1315 1 ,.
Mt . 13 3 51 t.
Mt IH M t.
Mk. 8 3. 11 t.
Mk. 7 3.3 3 «.
Mk. H . »3 *.
Mt 10 4.3 ^ 1.

Ausländische Wechselkurs«
w. Zürich . 18 April . Berlin 8390 (zuletzt 84.00),

Wien 53.90 (54.01» . Holland 201.25 (201.40),
4 26 (4.25), London 26.27 (20.23). Paris 77.60 (74.50),
Italien 47.85 (47 80). Stockholm 143 75 (14400 ), Christ,anm
184 50 (*34.501. St Petersburg 77.00 (73.00), Madrid 115.00
(118.00). Buenos-Aires 11̂2.60 (192.00). _

w Amsterdam , 18. April Wechsel auf Berlin 41 <3
(zuletzt 41.80), Wien 26.85 (26.87)4, . auf dieSchwelz 49..0
(49 65), auf Kopenhagen 6610 (66.25), iauf Stockholim <1.53
(71.70), auf New York — (210.10), auf London 10.04 (10.02),
auf Paris 87.66 (86 95)

Banken und Gelt markt.
* Bank tür Handel und Industrie (Darmstadter Bank).

Die Bank erbffnet demnächst Niederlassungen in Gen
(Renß) und Zeitz, an letzterem Platze unter Übernahme der
alteingesessenen Bankfirma F M. Müller.

4 Berliner Geldmarkt . Berlin,  18 . April . Tägliches
Geld bedang 4% Proz . und darunter , der Privatwechsel¬
zinsfuß 4’/» Proz . und darunter . Am Kassamarkt Über¬
wegen Kurssteigerungen.

Industrie und Handel.
—: Beschlagnahmte Rinriclitiingsgegenstfinde bei In¬

dustrie , Handel und Gewerbe . Die Handelskammer
Wiesbrden  schreibt uns hierzu : Zur Behebung von
Zweifeln wird darau ' aulmeiksam gemacht , daß von der
Bekanntmachung vom 26 März 1918, betreffend Beschlag¬
rahme , Enteignung i% l Meldepflicht von Einrichtungs¬
gegenständen , auch diejenigen Einrichtungsgegenstände be¬
troffen werden , die zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder
Verarbeitung sich aul den Lägern vor. Industrie , Handel
und Gewerbe befinden . Diese sogenannten Handelswaren
fallen zwar unter die Beschlagnahme nach § 4, jedoch nicht
ur ter die Enteignung nach § 5 der Bekanntmachung , bie
sollen nicht bei der. beauftragten Behörden , d. n. den korn-
muralen 8am >nelstellen , abgegeben , sondern unverzüglich
der Kriegsmetall -A.-G. zum Ankauf augeboten werden.
Iir- Interesse der Metallbesitzer dürfte es liegen , sich .ner-
tei der Vermittlung der in unseim Bezirk errichteten Ver-
trauer .ssielle für freiwillige Sparmetallabgabe »m Handels-
kammertezivk Wiesbaden . Geschäftsstelle bei der Handels¬
kammer Wiesbaden , AdeJheMstraße 23, zu bedienen und
nicht erst die Sondeienteignung dieser Gegenstände abzu-
warten . _

Vv ettervoraussage lür Samstag , 20 . April 1913
Ton . »r M« »orolo «i«ch»n ' *• /, '' i ’* * ' ■ M-
Wolkig , stellenweise geringe Niederschläge , teile Schnee,

stellenweise Nachtfrost,
Was 5crsml Raalu

BleWeli. r »>»e
«»»>>. «Hain«. «

am 13 April.
t m, , <« i ».i | 23 * an» s «str >geo Vom »Ut»I
l «i c * i.«a * « * ‘
on , « e.*i « « * *

Cie Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HauvNlInMlnler: B. H»,erhielt.

Dr phil . « 6 türm;  für »en Unterhal unB v. N a u kn o v r D für
«admdufii aus Wiesbaden, den Nachbar Bezirken D^ ichtSiaa und vnefkafte».
L. Losacker : kür Soort:  I B . « . Etz; für den dauoelSteiU « cktz Mr die

Anzeigen und ReHamen. H Dornaai:  ämilich m WuSbade^
Druck und ideriu- der v Hchellenberg 'ichen Hoi Buchdrucker« in WieSdaoer^

^ »rechttunde der Lckiriftletmna: 12 M4 1 übr.

Imtlitfje AlizeiM
Sonnenberg

Verlaut von Fleisch it.
Wurst bei den hiesigen
Metzgern am SamSlag,
den 20. April 1918,
in der abwechselnden
Miihensolge der Brot-
lartennuttimern wie folgt:
851—1200: 8— 9 oorm.

|201—1550: 9—10 norm.
1551—1656 u. 1—200 von

10—11 vorm.
201—590: 11—12 vorm.
501- 850: 12—1 mittags.

Während der gleichen
Siunocn erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch,
hiarlen im Nasiauer L>oi.

Durch Aushang wird
noch besannt gegeben.fielche Mengen für jedelerson zum Verkaufe
Dinmcn.
Eonnenberg . 18. 4. 1018.
vuchrlt. Sttracrmeilter.

sUWeAnzeiWl
Sonntag , den 21. April.

(Jubilate .)
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 8.40: Mili-
tänftottesdiensi. Predigt:
Festungspfarrer Warden-
berg. 10 Uhr : Prarrer
Beckmann. 11.30 Uhr:
Kindcrgottesdicnst (Evg..
Verci »shaus >. diarrer
Schüstlcr. 5 Uhr: Pfr.
Stahl aus Biebrich. ^

Pergkirchr. Vorm. 8.30
Uhr: Jugendgoticsdtenst.
Hilksorediger Römplrr.
10 Uhr: Pfarrer D>ehl.
S Ubr: Pfarrer Grein.
Tauien u. Trauungen:
^lftsvred . Römpler . Be-
echigungen : Prr . Grein.

Riiigtirckir. Ju ^ wdgotteS-
dienst 8.30 Uhr : Pfarrer
D. Schlvstrr. 10 Uhr:
Oft. Seiht (Abschieds.

oroMal.l 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst. Pir.
v . Schlol' er. 5 Uhr:
Pfarrer Dicht.

Lutherkirche. 10 Uhr: Pir.
Hofman». (Abcndmahl.1
Kindergottesdienst ll .80
Uhr: Geh. Konsistorialrat
Iir , Eibacki. 5 Uhr: Psr.
Lieber. (Abendmahsil —
Dienstag , den 23. April,
abends 8.30 Uhr: Bibel¬
stunde. Pir . Hofmann.

Paulinenstift . Vorm. 9.30
Uhr: Gottesdienst. Pfr.
Eickhoff. 11 Uhr Kinder-
gottcsdienit.
Katholische Kirche.

Die Kollekte ist für den
St . Joieohs .Verein . zum
Lk'ten d. armen deutschen
Missionen im Anstand,

bestimunt.
VonisatiuSkirchr. Heilige
Röeffen: 5.30 u. 6 Uhr.
7 Uhr Amt zur Feier -eS
25iähr . JubilsiumS des
KathoL Pchnuer-Verein».

8 Uhr : Dank- u. Bitt¬
gottesdienst mit Predigt.
Alleüh'isitgen - Litnetzü,
Friedensgabci und salra-
mentalischem Segen sür
die Militärgemeinde . —
Kinder -GotdcSdiensl 9.15
Uhr. Hixdamt 10 Uhr.
Letzte heil. Messe 11.30
Uhr. Nochm. 2.15 Uhr:
Christenlehre m. Andacht.
Abends 8 Uhr : Sakra-
mentaliiche Andacht mit
Umgang. — Wochen¬
tags heil. Messen 6, 6.45,
7.10 u. 9.15 Uhr: 7.10 u.
9.15 Uhr: Sckulmessen.
Dienstag , Donnerstag u.
Sonntag , abends 8 Uhr:
KriegSandarbt. Donners¬
tag. am Feste des heil.
Markus , ist morgens
7 Ubr ein Bittamt : da-
rank Allerhei!. - Litanei.
Beichtgelegenheit: Sonn-
tag. movg. v. 5.30 Uhr
an. Samstag , nachm, von
4—7 u. nach 8 Uhr:
Freitag , nachm. 5 bis

7 Uhr. an allen Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse;
für Kriegsteiln ., kranke
u. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
passenden Zeit.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 n. 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Uhr Andacht
zu Ehren des hl. Joseph:
uitn 8 Uhr: Kricgsbitt-
Anbackt. — Wochen¬
tags heil. Messen 6.30,
7.15 (Schulmesse) u. 9.15
Uhr. Montag , Mittwoch
u. Freitag . a>bds. 8 Uhr:
Kriegsbittandacht . Beicht-
gelegenheit: Sonntag,
morgen» von 6 Ubr an
Freitag , abend» nach
8 Uhr, Samstag von 4
bi» 7 und noch 8 Uhr.
Samstag , 6 Ubr: Salve.

Dreikaltigkeits-Psarrkirchr.
6.30 Uhr: Frihniesi «.
8 Uhr: Zweite ty . Messe.
9 Uhr: ÄindergpttcS-

dienst. 10 Uhr : Hochamt.
Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht zu Ehren des heil.
Josevh. Abends 8 Uhr:
Sakramental . Andacht.
Wochentags heil. Messen
6.30 u. 7 Uhr : Mittwoch
und Samstag , 7 Uhr:
Schirlmesien für die
Kinder aus der Gnten-
berg- u. Lorcherschule.
Montag . Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr,
Kricgslbittandacht. Beicht-
gelegcnheit: Sonntag,
früh von 6 Uhr an.
Samstag von 4—7 und
von 8 Ubr an.

Aftkathotisckic Gemeinde,
Fricdcnskirckie, Schwot-
bacher Straße 60. Porin.
10.15 Ubr: Goldene Hoch-
zeitsieier.

Evang .-lntb. Gottesdienst.
Adcllpndstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr: Predigtgottes,
dienst. Pfarrer Müller.

Evangrk.-lulh . Gemeinde,
. Svangel Gemeindehaus«

Dotzheimer Str . 4, 1,
Vorm. 10 Uhr: GotteS«
dienst.

Ev. - Inth. DreieinigkeitS-
gcmcinde. In der Krypta
der altkathol. Kirckje»
Eing . SchwalbacherStr.
Bormittags 9.45 Uhr:
Lesegottesdienst.

Mcthodistrngcmeinde, Ecke
Dotzh. u. Drciweidcnstr.
Vorm. 9.45 Uhr: Predigt
Pred . Harsck, Kreuznach.
Vorm. 11 Uhr: Kinder-
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr: Bibelstunde.
Prediger Bölkner.

Vaptistengemeindc, Adler-
strahe 19. Vorm. 11 Ubr:
Kindcvgottesdienst. Nach
mittags 4 Uhr: PredigMittwoch, abends 8.30
Uhr: Gcbetsitunde.

Aeuapostotische Gemeinde,
Oranienitrahe 54. L . P.
Nachm. 3.30 Uhr: Haupt,.
gottesdienit . Mittwoch
den 24. Avril , abends

LchO Uhr: GottcSLieuÜ»
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, Hente letzter Tag!

Die laust des Biesen
(Zweiter Teil.)

Nach dem Roman von Rudolf Stratz.
In der Hauptrolle:

Kernig Porten.

, Dextrin
schone Helle Ware.

MSmelaslüiWs.
^e l. 4V. SÄarn L- rNi't,- 12.

Brennholz
(Sichenu. Buchen, kurz
'chnitten u. grob gespalten,
bei Abnahme von 5 Ztr.
4M Mt., de: Abnahme
einzelner Zentner 5 ML.
trei HauS.

Adolf Denn,ich
Hcrmaunstr . 16. Tel. 1578

§vrrsvaoerrer TagbraA»

aparte Formen , Umarb.u. Neuanfertig.
von Borten , u. Seidenhüten bei tadelloser Ausführ
Jenny Matter , Bleichstraße 11.

Telephon 3 927.

Versichern Sie Ihr 27

REISEGEPÄCK!
Billige Prämien . - Policen sof. erhältlich

l  SCÜOTTEiVFELS& CO.

K. 1. Seife 11. K. i Seifenplner
gegen April, und Mai - Marken für Wäschereien lose
ausgewogen empfiehlt m  '

Gustav firkel , C. W. Poths Nachf.
Seifen -Fabrik.

Aufgesprungene Haut.
Saooderma * Glycerin ist ein vorzügl. Mittel
gegen rauhe , spröde , oder durch Frost be-

. .. . . schädigte Haut . 17z
'uleinverk . : Sihjjtzenliof -Apofh.. Langg . lt

Aiiuiiidcholz-.Sack Mk.1.50
AbsalltzolzP.SackMk.2.50

liefert frei Hans 248
W* G*U Wwe., Schwalbachcr Strafte 2

_ Telephon No. 84.

S c hu Ji pa na tu i*e n
tofr&en in kürzester Zeit ausgeführt.

Bfesüaüengt Alzsö'lem. trnmm  25.
Zeigen , Zither», Gitarre », Mandolinen
Phot . Apparate, Uhren, Ausstcllfachcn
lauft Zimmermann , Faulbrunenstraße9, Pt.
(Postkarte genügt) Wagcmannstra ße 13. Part.

Schlafzimmern.Küche,
auch einzelne Möbel,

kauft zu guten Preisen von Privat
Fr. Vogel, Bleichstraße 15.

Bohnerwachs I Tabak
! Vifirrt /> • •• ,(Prima Qualität ).

Wagner, Rheinstraße 79.
I» eingemachteGurken

auch an Wiederverkäufer
abzugeben. L2297

. Fritz Henrich,
Blucherstr. 24. Te/ . 1914.

Mottenmittel,
durchaus zuverläsiin in
noch großer Ausw. Lrog.
Backe. Taunusstratze  5.

Parkettböden
w. « rein . u. neu hergest.

Kettner . Sedanplatz 4.

garantiert rein. 1/1. 1/0
Ô Ptd . Zigarren -'©cfÄzrt Schmidt, Bleich-

straße 26. Telephon  1788.
Geruchloses

la Parkettwachs
eingetr . Spiel,nann Nchf
§roa ., Scharnhorststr . 12.Lclevbon 40

I Offeriere

Mlli io Ml ».
Jeronen lioai.
Tel. 40. Scharnbo rMr . 12.

nebr. Möbel:
vollst. Schlafz. mit 2 B..
Komm.. Waschkom.. Sofa
«essel. Vertiko. 1- u. 2t.
Kleiderschr. Eisschrank.
Schreibtisch, 2 egale schöne
Betten. Tische. Nachttisch.

| Waschmana.. Deckt... Kiff.
be, O. Kannenbera.

Walramktraße 27._Brillanten
Perlen

Servier , Leuchter, Bestecke
kamt zu hohen Preisentnftia. loü oiisfit.25

.ffieBtsnoiEs Uiaitino
9JU kiesucht . FrauRohrbirfch. Roontt raße13 .Kaufe
al/e Wohnungs - u. Pens.
Einrichtungen , alle Speise
zimmer, Herrenz ., Wohn,
zrm., Kuchen, alle gut erb.
einzelne Möbel gegen so
fertige Kasse.

ferner empfehle
ich mein großes Lager in

Ineuen Möbeln, Schlafzim.
Mit 1-, 2-, 3tür . Spiegel-

Mahag ., Kirschb.,
Nußb , Eich.. Büfetts,
Vertikos, Diwan , Aaise-
longue. Auszieh - Tische,
Schranke, eleg. Speisezim.,
Wohnz., Kuchen, Betten.
Matratzen , Patentrahmen,

Möbcl. Bauer.
Wellrivttr . 51._

Sie Whig
° u§ „Miter Familie , w.
die Goldschmiedekunst er¬
lernen will, sucht

Wilhelm Altstadt.
_
. Ehrliche M-natsfrau

einige St . vor- od. nachm.
gesucht Nikolasstr. 22. N,
Heute morgen 8 Uhr auf

dem Wege von Schwal-
ü? chcr Str ., Luisenplatz,
Rheinstraße bis zur Post

eine Bcieltaime
mit 200 Mi . Inhal , utd.
Da das Geld ersetzt
werden muß, wird der
gute ehrl. Finder gsbeten,

Mm -SLALLZ
mnmtz Silks,

bl. Portem . m. Inhalt u.
Trauring , gez. A. I .. vcr-
loren. Roderstraße 3. 2.

2«« Mk.
Belohnung!
Damen - Platin - Uhr-

Armband mit Brillant-
^anz an schwarz. MoirS-
Band, am 18., mittags
12—1 Uhr, zwischen Gr.
BrrrAtraße , WUHelmstr.
u. Tannnsstr . (Postamts
verloren . Abzug, gegen
obige Belohn, im Fund¬
büro. . Poltzcki-Präsidtum,wriedrichstraße.

Größerer Posten
Reiser - Sesrn

abzugeben.
Stück 7 « u. 8 « Pf.

O. Gruhl,
Kirchgasse li . Tel. 2199.

L Dreireihige rote
„ Koralle,ikette

I von Lyzeum II b. Rhetu-
ftM&efOS perl. Wiederbr.
Plte Belohnung. PfarrerS chlosser, Rhcinstr 198

^er über das gcsetzttch zulässige Maß
hinaus Käfer , Mengkorn , Misch-
frucht, worin sich Käfer besindet,

»der Kersie verfüttert , versündigt sicham Vaterlandei : : . .

S©ifm«nlniÄ
Dienstag abend Kurhaus,
Konzert, . Die der Garde-
robeirau bekannte Dame
w. herzl. um Rückg. an d.
Sausmeist . im Kurh. ge-
beten, andernf . An zeige.

29 Mark Belohnung.
Kl. krankes schw. un-

kupiertes Hündchen mit
Sattelchen u. Schelle ent-
lauren ; auf Name Bill
borend. Vor Ankauf wird
«warnt . Näh. Lehmann.
Blücher,traße 48. Sch. J l.

Messer. 6 Schlüsse!
am Gebund vcrl. Körner-
'lcaße . Ecke Kaiser-Friedr .-
Nrng Abzngeben gegen
Zelobnu ^ bei Pvoske,
SÄUchterÜvatzc 14, 8. J

Von der ßoiso
zurück.

Dr. Manski
Mühlgasse 11. im.  3 .4.

Aus dem Felde be¬
urlaubt.

Tierarzt
Dr . IBarcus
Adelheidstr . 82

Fernsprecher 1474.
Schmiedl

Hutlacke, matt u. glänz..
m allen Färb . sä. Wasch
u. Reinrg .-Mittel ). Drog
Backe, Taunusstraße 5.

Avend-Arsgobe. Erstes Blatt . Nr. 182.

Kant-ßretne,
Puder , Puderpapier etc.

empfiehlt

Parfümerie JJgffg
Michelsberg 8.

DESUCHSKARTEN
ta Jeder AuMtattung fertigt die L . Schellenberg ’tahe

Hofbuchdruckerei Wiesbaden
Kontore : „ Tagblatthaus “ — Fernruf 6650/&3

prima jtarl fest gebaut,ö—£ 3tr . Tragkraft , bill.
zu verk. Hellmundstr. 15.
1 St ., bei Petri.

Trauer-

Uränze
in grober Auswahl zu

billigsten Preisen.

Ibcrmcn billig
17 Herderstraße 17

<Ecke Lnrembnrgplatz,.
Telephon 8259.

Nach Gottes unerfor 'chlichem Ratschluß fand am 17 & Mts
ne' » ^eihgehebter Sohn , unl« treuer Bruder . Schwager und Neffe

mem mmgstgeliebter, sonniger Bräutigam '

Alexander Robinson
Leutnant und Kompanicführer im FSsilier-Regt. von Gersdorkf

(Knrheisi cheS Sir. 80) "
Inhaber des Eiserne« Kreuzes 2. Klaffe -

nach 3Vrlähriger treuester Pflichterfüllung den Heldentod.
Zm Namen der Hinterbliebenen:

In tiefstem Schmerz:
Lnise Robinson, geb. von Arnoldi.

| rÄV :Ä ”' 3t ^ ftm ‘ ^ ^ «ngen -chaft.
Bon Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Am 4. April 1918 starb den Heldentod
der zu einem Inf . - Regt , abkommandierte

Leutnant der Reserve

Ungenstecher
Inhaber des Eiserne« Kreuzes 2. Kl.

Das Reniment betrauert aufrichtig den
Verlost dieses tüchtigen, beliebten Offiziers
und wird ihm em ehrenvolles Andenken
bewahren. p

Im Namen des Offizierkorps des
Schleswig . Holstein. Drag . - RegtS . Nr. 13:

Schmoller,
Oberstleutnant und Regimentskommandeur.

Unser innigstgeliebter. jüngster Bruder.

Gruft Söhngrn
Unteroffizier i« einer Masch.-Gew.-Komp.

gefallen ' auf bem  Felde der Ehre
Seine Pflichttreue und vorbildliche Tapfer-

■Vh "J einet  Reihe von Auszeichnungen
ihre Anerkennung gefunden haben, hat er
mit dem Tode besiegelt.

In tiefem Leide:
Namens der Geschwister:

W. Sohngen.
Wies bade«, Biebrich und im Felde,

den 19. April 1918.

Ich flehte Gott stets um ein Wieder-
lehen an,

So innig es ein Mutterherz nur kann,
Doa, ach, um,onst war all mein heißesFleh'n "
Unb uns'rer Hoffnung schönster Traumzerrann!

erhie ' ten wir die schreck-
llche Nachricht, daß unser treuer , braver
Sohn , umer Sonnenichein . unler lieber,
unvergeßlicher Bruder . Neffe und Cous.n

der Musketier Erich Kasti » g
^ »on 2t Jahren , am

"ach 2'/,,ahriger teurer Pflicht,
erfulln'ig, ,n den letzten fürchterlichen
Kämpfen ,m Westen, durch Volltreffer einer
Granate , de, einem Meldegang lein junges
ho fnungsvolles Leben für das Vaterland
la,scn mußte. In tiefer Trauer:

Ludwig Bastin", Landsrurmmann,
kn 3 ‘ ,nL| elbe« Luise Bast ng.^tern , Cchachtstraße 8

gm:“' • *«»'"«
Saw . Carl Basting, Sedanstr. 11
tt»m. Schlosser, Krepp

Wiesbaden Franks«« , ^»chheim. Sode »,den 19. April 1918. '

Tsdes -Ankeige.
Statt besonderer Anzeige.

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
gestern früh II Uhr mein lieber Mann

MUhelm Kös
Schirhmachekmeister

nach kurzem, schwerem Leiden sanft ent-
schlafen rst.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Marie KS*
geb. Carle.

WIeSvade«» Dohheimer Straße 28.
c Beerdigung findet am Montag,
den 22. Aprst, um 3 Uhr, vom Südfriedhof

I . Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
! meine mnigstgelieble, herzensgute Frau , meiner
i ortende Mutter , meine einziae.

teure Tochter, Frau , |

Anna Lewen;
geb. Kisselbach

wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten,
zu sich zu rufen. ^ '

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebene« : '

Marti » Lewen?, Postschaffner
u. 8 « „ mündige Kinder

Fra« Kisselbach, Muuer.
Wiesbaden, den 18. April 1918.

Römerberg 3V.

I c ? ? Beerdigung findet statt am Samstaa
den 20. Aprst, nach.n. 3' /, Uhr, vom SUb*
fneohof aus.

Todes -Anreise.
l ^ Hiermit die schmerzliche NachriSt . daß am
Mittwoch abend 9 Uhr meine liebe Mutter und
Schwiegermutter , unsere gute Großmutter , Frau

WelM Merm
geb. Ufeisser

I IT, e84* Lebensjahre sonst dem Herrn ent-
! ^ die folgte ihrem vor einigen Tagen

,m Westen gefal enen Enkel in die Ewigkeit.
Die trauernden Hinterbliebenem

Philipp Heinrich Wintermeyer u. Frau.
Wilhelmine, geb. Wintermeyer

WUHelm wintermeyer, z. Zeit im Felde,und Braut
Philipp Wiatermeher. z. Zeit im Felde.und via »t
Li«a Wintermeyer
Mina Wintermeyer.

Sonnenberg . den 18. April 1918.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
w- ?? a ' "v ^Etags 4 Uhr, vom Sterbehause.
WiesbadenerStr. 20. aus statt.
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